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ANFORDERUNGS- UND KOMPETENZPROFIL

Maschinenbediener
Montagelinie
Wendelberg Antriebstechnik (fiktives Beispielunternehmen) · Montage & Fertigung

Kernauftrag — Die Montagelinie so zu betreiben, dass Takt, Maßhaltigkeit und Sicherheit gemeinsam gehalten werden – und
bei Abweichungen früh genug zu entscheiden, ob korrigiert, gemeldet oder gestoppt wird.

Einordnung

Profilzweck Ist-Aufnahme der Tätigkeit als Ausgangspunkt für ein Automatisierungsvorhaben. Grundlage
für die Ableitung des künftigen Profils, des Qualifizierungsbedarfs und der
Übergangsgestaltung.

Organisatorischer Kontext Getaktete Montagelinie im Dreischichtbetrieb, Losgrößen zwischen 200 und 4.000 Stück,
häufige Rüstwechsel. Enge Kopplung an Instandhaltung und Qualitätssicherung.

Profilcharakter Operatives Ausführungsprofil mit hohem Anteil an Erfahrungswissen und eigenständiger
Störungsentscheidung im laufenden Betrieb.

Erhebungsgrundlage Sechs Interviews (vier Beschäftigte, Schichtführung, Instandhaltung), zwei
Schichtbegleitungen, Auswertung der Störungsdokumentation aus zwölf Monaten.

Aufgabenschwerpunkte

AUFGABE ZEITANTEIL WORAUF ES DABEI ANKOMMT

Bestücken und Entnehmen ca. 45 % Gleichmäßigkeit im Takt, Erkennen auffälliger Teile schon beim
Greifen

Rüsten und Anfahren ca. 20 % Reihenfolge einhalten, Erstteil sauber freigeben, Rüstzeit nicht
auf Kosten der Serie verkürzen

Prüfen im Sichtgang ca. 15 % Abweichungen erkennen, die im Messprotokoll noch nicht
auffallen

Störungen beheben ca. 15 % Ursache von Symptom unterscheiden, Grenze der eigenen
Befugnis kennen

Dokumentation und Übergabe ca. 5 % Nachvollziehbarkeit für Folgeschicht und Qualitätssicherung
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Kritische Arbeitssituationen

Situationen, in denen sich zeigt, ob die Rolle beherrscht wird. Sie sind die Grundlage der Kompetenzfelder auf der
nächsten Seite.

SITUATION WAS DARIN VERLANGT WIRD

Erstteil nach Rüstwechsel Entscheiden, ob die Serie freigegeben wird, obwohl ein Maß am Rand der Toleranz liegt
– und die Entscheidung begründen können.

Wiederkehrende Kleinstörung Erkennen, dass die dritte Störung in einer Schicht kein Zufall ist, und die Ursache
melden, bevor der Stillstand kommt.

Drift über die Schicht Eine schleichende Veränderung wahrnehmen, die kein Alarm auslöst, und das
Nachstellen anstoßen.

Auftragswechsel unter Zeitdruck Priorisieren, ohne die laufende Serie unsauber abzuschließen; Konflikt mit der
Schichtführung sachlich austragen.

Sicherheitsrelevanter Eingriff Anlage regelkonform stillsetzen, auch wenn dadurch der Tagesausstoß nicht erreicht
wird.

Das Profil auf einen Blick

Trägt die Rolle heute Wird unterschätzt
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Erfahrungswissen über diese konkrete Anlage▸

Sensorik des Menschen: Geräusch, Widerstand,
Oberfläche

▸

Eigenständige Störungsentscheidung im Takt▸

Abstimmung über Schichtgrenzen hinweg▸

Wie viel Qualitätssicherung im Sichtgang
nebenbei passiert

▸

Wie viele Entscheidungen pro Schicht getroffen
werden, ohne dass sie dokumentiert sind

▸

Wie stark die Einarbeitung an einzelnen
erfahrenen Personen hängt

▸
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Kompetenzfelder mit Verhaltensankern

Beschrieben wird nicht eine Eigenschaft, sondern beobachtbares Verhalten in der Arbeit.

KOMPETENZFELD SICHTBAR, WENN VORHANDEN AUFFÄLLIG, WENN NICHT

Anlagenverständnis
MUSS

Ordnet ein Störungsbild einer wahrscheinlichen
Ursache zu, statt nur zu quittieren.

Behebt Symptome, dieselbe Störung kehrt
in derselben Schicht zurück.

Abweichungswahrnehmung
MUSS

Meldet eine Veränderung, bevor ein Messwert
sie zeigt, und kann sie beschreiben.

Reagiert erst, wenn die Prüfung Ausschuss
meldet.

Entscheiden unter Takt
MUSS

Trifft die Stopp-Entscheidung eigenständig und
begründet sie nachvollziehbar.

Verschiebt die Entscheidung nach oben
und lässt weiterlaufen.

Sicherheitsbewusstsein
MUSS

Hält die Stillsetzroutine auch unter Termindruck
ein.

Improvisiert Eingriffe bei laufender Anlage,
„weil es schneller geht".

Abstimmung
SOLL

Übergabe enthält, was die Folgeschicht wirklich
braucht – knapp und vollständig.

Übergabe beschränkt sich auf Stückzahlen.

Dokumentationsdisziplin
SOLL

Trägt Störungen so ein, dass später eine
Häufung erkennbar wird.

Dokumentiert nachträglich und pauschal.

Anlernbereitschaft
KANN

Gibt Erfahrungswissen an neue Kolleginnen und
Kollegen weiter.

Erfahrungswissen bleibt persönlich
gebunden.
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Einarbeitung: 30 · 60 · 120 Tage

ZEITRAUM ZIEL WORAN ES GEMESSEN WIRD

Tag 1–30 Sicherheit und Grundbetrieb: Anlage bedienen,
regelkonform stillsetzen, Teile korrekt entnehmen
und prüfen.

Bedient die Linie in der Serie eigenständig unter
Begleitung; Stillsetzroutine sitzt.

Tag 31–60 Rüsten und Anfahren: Auftragswechsel begleiten,
Erstteilfreigabe verstehen und mitverantworten.

Rüstet zwei Baureihen selbstständig;
Erstteilentscheidung wird begründet.

Tag 61–120 Störungssouveränität: typische Störungsbilder
einordnen, Grenze der eigenen Befugnis sicher
ziehen.

Behebt Standardstörungen allein, eskaliert die
richtigen Fälle rechtzeitig.

Was dieses Profil nicht leistet

Methodischer Hinweis. Erhebung über leitfadengestützte Interviews und Beobachtung am Arbeitsplatz, ausgewertet entlang
kritischer Arbeitssituationen. Die Kompetenzfelder sind aus diesen Situationen abgeleitet, nicht aus einem Katalog
übernommen. Rolle, Unternehmen und alle Zahlen dieses Dokuments sind frei erfunden; Format und Tiefe entsprechen einem
echten Durchlauf.
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Es bewertet keine Personen, sondern beschreibt Anforderungen der Tätigkeit.▸

Es ersetzt keine Gefährdungsbeurteilung und keine tarifliche Eingruppierung.▸

Es beschreibt den Ist-Zustand. Was eine geplante Automatisierung daraus macht, ist Gegenstand des
Technologiewandel-Berichts.

▸


